
Ora| und astora!

NOUWEN, HenrIı Geheilt durch SCeINE Wunden. Wege eıner menschliıchen Seel-
U reiburg 1987 Herder Verlag. SS Kt.. 16,50
Henriı Nouwen, der amerıkanısche Patoraltheologe und ufor VO  = Schriften ZUT hrıst! SpI-
rıtualıtät., entwickelt In diesem and seine Vorstellungen ber ıne Seelsorge der persönlıchen Be-
gleitung. Belegt UrC| dıe nalysen VO  z Begegnungen mıt einzelnen Menschen, che ıh: allge-
meıne Kennzeıchen für dıe seelısche und geistliıche Verfassung VO  z Menschen eute erkennen las-
SCI1, stellt dıe hrıst! Menschenführung als ıne Anwort auf dıie gegenwärtige Sıtuation dar (Je-
ordert ist VO Seelsorger VOT em innere Anteıiılnahme un dıe Bereıtschaft, den Innn des Le-
ens 1m Glauben immer wıeder LICU erschhıeßen. en diesen bekannten Aussagen ber ist
NCU, WI1IEe der ert. dıe Einsamkeıiıt und amı dıe „Wunden“ des Seelsorgers selbst heraushe S1Ee
sollen ZU!T Quelle der Heılung werden ach dem Vorbild des leidenden TIStUS DIie eNrlıche Be-
sınnung auTt dıe eigenen chwächen un: Verletzungen hne Sschnelle underkuren der Verdrän-
Sung befähıigen den Seelsorger, In der Haltung der Gastfreundlichkei uch anderen Menschen
Raum geben Tür ıhre Schwierigkeiten. Trst omm wıirklıch ZUT Heılung 1m gemeiınsamen
Teılen uch ın dıesem uch tormuhert der erıf stellenweıse sehr eindringlıch un: reilen Für
Mıtarbeıiıter ın der Seelsorge ann es eıne gule nregung A Selbstbesinnung sSelIn. Joh Römelt

MULLER, Wunıbald Menschliche Nähe INn der Seelsorge. Sıch selbst annehmen den
deren annehmen. Maınz 1987 Matthıas-Grünewald- Verlag. iM Sa Kt.::. 16,80
Wıe der Untertitel sagt, ll der ert ın diesem Buch dıe Notwendigkeıt menschlıcher ähe als
Voraussetzung und Weg der Seelsorge verdeutlichen Im ersten eıl („Die orge der Seele‘“‘) geht

den Beziehungen zwıschen Seel-Sorge und erapıe ach Der Seelsorger SE1I gul beraten,
WEeNnN sıch QIe, VOT em VO  - arl Rogers entwiıckelten, therapeutischen FErkenntnisse und Re-
geln Zunutze mac „Auf der anderen eıtfe graust MIr be1l dem edanken, der Seelsorger
könne sıch in seinem Verhalten und ın seiner Praxıs dem gängiıgen Verhalten und der Praxıs des
Psychotherapeuten angleıchen, könne gleichsam seın Verhalten und seıne Praxıs auf dıe des ne-
ureduzleren. Das ware ın meınen ugen eın Verrat der SI dem, W d ZUuU Wesen
des deelsorgers gehört“ 43) Dıie Beziehung zwıschen Seelsorger und Ratsuchendem geht ach
Meınung des eıt. weıt ber dıe Beziehung zwıschen Klıent un Psychoanalytıker hınaus. Der
zweıte eıl („Menschlıche ähe und Leidenschaft‘) befaßt sıch In der Hauptsache mıt Fragen
„Intimität un! ZzOlNbDbatares en  “ Dıe menschlıiche ähe ürfe., M.. den ETOS NnıC abblocken
Freundschafitlıche Beziehungen dieser AT ollten en se1ın und dadurch eıner krıtischen Beleuch-
(ung zugänglıch werden. Keıinesfalls Der dürfen S1E .„das Ja einem zolıDataren eben. das C
genüber ott ausgesprochen wurde ,“ pervertieren. ESs .„bleıbt der eTZliC| aut dıe volle SCAXU-

elle Gemeiinschaft Das ber ist e1in schwerer ETZIC| der für viele ıne ständıge Herausforderung
darste Er ıst tragbar, WECNN und solange dıe intıme Beziehung ott lebendig bleıibt
(70—72) diese klugen, Adus vielen E-rfahrungen CWONNCHCH Ratschläge nıcht für manche ıne
Überforderung sind? Im drıtten eıl („Menschliche ähe un: Leiıdenschaft In der Seel-Sorge‘“‘)
werden die Beziehung xnl mMır  e x anderen“ un 5a (jott“ In ihrem Ineinander dargestellt.
re Seelsorge gelıngt MUL, WENnN der Seelsorger beı sıch selbst Hause ist; das aber ann
NUTL, WEINN die Quelle seiner Seelsorge dıe intıiıme Beziehung ott ist „Dıie Krise der Kırche ist
uch ıne Krise der Männer und Frauen, dıe ın der Kırche in besonderer Weise Verantwortung
tragen. Die Ursachen dafür sınd vielfältig. ıne Ursache In dem SanzZcCh Bünde!l VO  - Ursachen geht

Jefsten, ist vielleicht der eigentliche Verursacher: hr Un-Glaube iıhr Unvermögen
sehr s1e das uch oft versuchen mögen ihr Herz geben, ‚COT dare‘, glauben  66 Jle

Aktıivıtäten der Seelsorge sınd 11UT ann Seelsorge, „WECNN In all dem WAas VO dem Kostbarsten,
Wds ich habe, meınem Innersten, hıiınubertflhelt ZU anderen, ihn amı beruhren.“ lle
ufgaben sınd wichtig, S1e „Dbleıben ber hne cdıese Wırkung, SIC greifen NIC ın dıe jele. SIE
drıngen nıcht ın den innersten kern VOT, WEeNnNn S1C NIC: VO Herzen kommen“ DıIe urch-
gehende Darlegung In der ch-Form bezeugen das ekenntnıs des Autors, daß. sehr In seıne
Anregungen „auch theologisches und psychologısches Wiıssen hineinthelßt meılne Intultion,
meıne persönlıchen Erfahrungen un meıne Erfahrungen als Seelsorger und Psychotherapeut ıe
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